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A~s(h!e~~rj!en~~Ifenüber Verlusterfahrung hinweg.
~iumsdiskussion über Wandel in der Trauer- und Bestattungskultur

Kreis Lippe. "Wer bei Bestat-
tungen auf Rituale verzichtet,

" weiß oft nicht, aufweIche Trau-
erhilfen er verzichtet." Nach
Überzeugung der Trauerbeglei -
terin Stefanie Bebermeier vom

,r Ambulanten Hospizdienst lip-
pe gehören Aussegnungsfeier,
Traueransprache und passende
Musik zu den Abschiedsriten,
die Hinterbliebenen helfen, ih-
ren Verlust zu verarbeiten.

Für ihren Standpunkt, bei
Bestattungen auf die stützende
Kraft einer tradierten Trauer-

kultur zu vertrauen, erhielt
Stefanie Bebermeier viel Un-
terstützung während der Podi-
uIl?-sdiskussion "Ex und hopp?
- Über den WandelinderTrau-
er- und Bestattungskultur" im
Gemeindehaus am Markt in
Detmold. Unter der Modera-
tion von Monika Korbach und
Pfarrer Dieter Bökemeier spra-
chen auch Annette Link vom
Hamburger Bestattungsinsti-
tut "in medio", der freie Trauer-
redner Martin Möllmann (Pa-
derborn) und Dr. Kerstin

.Gernig, Geschäftsführerin des
Kuratoriums Deutsche Bestat-
tungskultur, über Verände-
rungen der Bestattungskul-
tur. Diese seien ein Spiegel des
gesellschaftlichen Wandels,
so Gernig: "Wie mit Verstor-
benen umgegangen wird, ist
Ausdruck unseres Menschen-
bildes und unserer Wertvor-
stellungen."

Das Wort "Urnenreihen-
grab" verrate viel über eine
"anonymer werdende Gesell-
schaft", die ihre Traditionen

vergesse. "Aus Angst vor den
Kosten einer Beerdigung hat
die üble Art der Discountbe-
stattung, nämlich Verstorbene
billig im Ausland zu verbren-
nen, zahlenmäßig zugenom-
men", sagte Annette Link, or-
dinierte Pfarrerin und seit drei
Jahren Inhaberin eines Bestat-
tungsunternehmens. Sie be-
tonte, dass die Kosten einer
Bestattung natÜrlich von den
Angehörigen bedacht werden
müssten, aber nicht im Mittel-
punkt stehen sollten.


	00000001

